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Säuberung de; westlichen Giseufer;
bi; zur Matz.

vre Rückwirkung des neuen Erfolges
auf dem Ostufer der Oise,

weitere 3000 neue Gefangene.
W. T .-B. Großes Hauptquartier , 12. Juni . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprcchi.

Artilleriekampf wechselnder Stärke. Die Jnfanterittätig-
fett blieb auf Erkundungsgesechte beschränkt.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
In schweren Kämpfen hat die Armee des Generals von

Hutter  gestern den erwarteten, zur Wiedereinnahme des
Höhenblocks südwestlich von N-Yon geehrten großen
Gegenangriff  mehrerer französisch« Divisionen znm
Scheitern  gebracht. Unter schwersten Verlusten
wurde der Feind aus seiner ganzen Angsisfsfront
von Le Ployron bis Anthenil zurückgeworfen.  Seine
in großer Zahl  zum Einsatz gebrachten Panzer¬
wagen  liegen zerschossen  aus dem Kampffeld. Zwischen
M e r D und Be 11oy,  wo der feindliche Ansturm an unsere«!
Gegenstoß zerschellte, dauerten erbitterte Kämpfe bis zur
Dunkelheit an. Das westliche  Oiseufer nördlich  der
Matz wurde vom Feind gesäubert.  Die Zahl der von
der Armee eingebrachten Gefangenen hat sich aus mehr  a l S
13 000  erhöht.

Der Verlust der Höhen südwestlich von No von zwang
den Feind zur Räumung  seiner Stellungen im Carle-
p o n t - W a l d e auf dem Ostufer der O i s e. Dem weichen-
den Feinde stießen wir über Carlepont und CaiSn es
scharf nach und erreichten kämpfend die Linie nördlich von«
Baillh - Traev - le Bai  westlich Nampcek.

Hartnäckig und keine Opfer scheuend setzte der Feind
seine vergeblichen Angriffe  nordwestlich von
Chateau-Thierry fort. Mehrfacher Ansturm brach hier blutig
zusammen.

Der Erste Generalauartiermeister: Ludendorsf.
*

Der Sturmerfolg südwestlich Noyon.
W. T.-B. Berlin , 11. Juni . Der Angriff der Armee des

Generals Hutier  südwestlich Noyon traf einen Front-
raum des Feindes , auf dem der Gegner den Angriff er¬
wartete  und erwarten mußte . Um so höher steigt die
Bedeutung des neuen deutschen Angriffs und Sieges . Deutsche
Kraft rang hier gegen gesaminelte und vorbereitete französische
Kraft und unter Verhältnissen, die dem Gegner Grund zu
Hoffnungen auf einen glücklichen Ausgang dieser Defensive

geben konnten. Die Ausgangsstellungen der deutschen Sturnr-
infauterie der Armee v. Hutier boten hier Schwierigkeiten,
derer, restlose Überwindung im Angriff trotz starker Gegen¬
wirkung voll gelang. Dagegen bot das übrrhöhende und mit
starkem Unterholz bewachsene und zum Teil dicht bewaldete
Gelände ungewöhnlich günstige Verteidigungsmöglichkeiten
für den Feind . Als im Morgengrauen des Sonntag die
deutschen Sturmdivisionen  zum Sturm antraten,
mußten sie ein flaches, mit kniehohem Gras bewachsenes
Wiesengelände durchschreiten, in dem sie eine feste Ver¬
drahtung nach der anderen vorfanden . Unter dem Schutze
der Artillerie vollzog sich der Anlauf hemmungslos bis über
die ersten feindlichen  Gräben hinaus , deren schwache
Besatzung überlaufen wurde. In der zur zweiten Stellung
führenden tiefen Zone kam es bald zu hartnäckigen
Kämpfen.  In kurzer Zeit wurde jedoch der Widerstand
gebrochen. Bereits um. die Mittagsstunde batte die Wucht
des Ansturmes das feindliche Stellunqssvstem in fünf
Kilometer Tiefe,  an einzelnen Stellen bis zu sieben
Kilometer Tiefe glatt durchstoßen und die von den Franzosen
zu starker Verteidigung hergerichteten Ortschaften überlaufen.
Lmm« wieder versuchte der Gegner durch Gegenstöße ügn

deutschen Sturm aufzuhalten . In La Verliere  kam es
hierbei zu Häuserkämpfen.  Aber hier wie überall
endete dieses erbitterte Zwischenspiel nach kurzem Kampfe
mit der Waffenstreckung des Gegners . Um die Mittagszeit
war überall im Angriffszentrum der Franzose über den
Graben ins freie Feld geworfen. Die Stellungszone des
Feindes lag hinter den Deuffchen. Unermüdlich dem Feinde
auf den Fersen bleibend, war das Nordufer des Matz-
b a che s erreicht und von dem Feinde gesäubert . Am Abend
wurde der Matz überschritten und Brückenköpfe für den zweiten
Angrtffstag geschaffen. Am zweiten Angriffstag wurden
dem Gegner die Höhen von Maroue Eglise und der
Vignemontberg  südlich des Matz entrissen. Der Anblick
der Kampfftätte und der französischen Rückmarschwegc be¬
stätigt die Angaben der niedergedrückten Gefangenen und
die schweren und blutigen Verluste de§ Feindes . Die 425.
Division der Franzosen darf als größtenteils vernichtet gelten.
Insbesondere haben die Jnfanterie -Regimenier Nr . 70 und
131 schwer geblutet.

Oie diesjährige Gefangenenzahl über
200000 gestiegen!

W. T.-B. Berlin , 11. Juni . Die Zahl der Gefangenen,
die feit dem 21. März die Entente im Westen an Deutschland
verlor , hat sich auf über 205 000 erhöht. Desgleichen ist die
Geschützbeute,  die bisher 2250 betrug , infolge des neuen
deutschen Sieges zwischen Montdidier und Noyon gewachsen.
Die Entente hat nunmehr auf den verschiedenen Angriffs ,̂
fronten das gesamte» auf 270 Kilometer eingebaute Steliungs-
material in der ganzen Tiefe der hintereinander liegenden
Verteidigungszonea mit ungezählten Munitionslagern,
Depots und Bahnen verlöret . Die blutigen Berluste
haben sich zu u n g e h e u r e n Z a h l e n gesteigert.

vie Mitwirkung der Tanks.
W. T.-B. Berlin , 11. Juni . Am 9. Juni , vormittags

6,20 Uhr, war bereits von ver gegen Orvillers  vor¬
brechenden Division daS feindliche Grabenshstem und der
Ort selbst mit Hilfe von Tanks  im heftigen Kampfe ge¬
nommen. Das von Schluchten durchzogene, waldreiche Ge¬
lände hat das Aussehen eines großen Werkes.  Es bot
dem Feind hervorragende Stützpunkte zum Einbau von
Maschinengewehren. Bei der Bekämpfung derselben leisteten
deutsche Tanks und Flammenwerfer  Glänzendes.
Durch die zerschossenen Trümmer der Ortschaft fuhren die
Tanks vor und säuberten sie mit ihren Geschützen und
Maschinengewehren. Ein Flammenwerfer vernichtete allein
vier Maschinengewehr-Stützpunkte. Die Tanks stießen so¬
dann südlich ans Cuvilly  vor und erleichterten der In¬
fanterie die Einnahme des Dorfes . In Cuvilly arbeitete ein
geschloffenes feindliches Bataillon an den Stellungsgräben
der zweiten Stellung . Es wurde bereits bis auf den letzten
Mann gefangen  genommen . Westlich der Ortschaft wur¬
den zahlreiche Geschütze erobert;  auch andere
Beute , wie Sanitätsantos , reichliches Telephongeräte , große
Merlgen Munition fielen in unsere Hand. Gegen Abend tobte
noch Gewinnung der Straße Mery -Ressons-sur -Matz der
Kampf um das Dorf Lataule  und um die Waldstücke öst¬
lich desselben. Lataule mit Schloß und Park bildeten einen
starken Stützpunkt inmitten de: feindlichen, gut ausgebauten
dritten Stellung . Der Ort wurde früh morgens am 10.
gestürmt. Bald darauf ftel Belloh.  Hiermit hatte die
Divisicn das schwierigste Gelände überwunden . Gegen
Truppen von drei Divisionen hatte sie in dem ihr zugewie¬
sener Abschnitt zu kämpfen. Über 2500 Gefangene , eine
große Anzahl Maschinengewehre und zahlreiche Geschütze sind
erbeutet.

vif erfolgreiche Tätigkeit unserer Zlieqer.
IV. T.-B. Berlin , 11. Juni . In zahlreichen Luft-

kämpfen,  die am 8. Juni trotz tief hängender Wolken und
gegen Abend einsetzenden Sturmes an der Westfront ausge-
fochten wurden , errang das Jagdgeschwader Richthofen
seinen 40 0. Luftsieg.  Treu den alten Überlieferungen
hat das Geschwader auch nach dem Tode seines Führers und
Meisters unermüdlich dem Beispiel Richthofens nachgeeifert
und an die alten Erfolge neue gereiht. In gleicher Weise
war die Tätigkeit unserer gesamten Lu.ftstreitkräfte am 9.
und 10. von vollem Erfolg gekrönt. Unsere Fluazeugkräste
urd Flaks schössen5> feindliche Flugzeuge ab. Unsere Ver¬
luste waren dagegen gering. Wir verloren nur 8 Flugzeuge,

Französisch« Mißbrauch der Roten-Kreuz-Flagge.
W. T.-B. Berlin , 11. Juni . Die Franzosen mißbrauchen

neuerdings wieder die Rote-Kreuz -Flagge . Zwei ausgedehnte.
Barackenlager  2 Kilomeier süidöistlich Seqonne wurden
mit großem Mnßer Roten Kreuzen versehen. Diese sollen
einen dicht ldameben liegenden Parkplatz schützen, auf dam nach
Fliegemphotographien 400 Lastkraftwagen  festgostelll
sind.

Llemenceaus Hoffnungen auf di« zweit«
Iunihälfte.

la. Genf , .12. Juni . Elemeneeau besprach gestern in FochS
.Hauptquartier sehr wichtige Vorschläge der Heeresleitung.
Er sprach bei seiner Rückkehr Pariser A röfragern gegenüber
den Wunsch aus , seine Zuversicht von der ganzen Bevölkerung
geteilt zu sehen. Hierzu bemerk „Echo de Paris , die Lage
bis Ende Juni würden zu Lande und zur See noch große Er-
eigniffe bringen^

Die Kdmiralstabsmelduny.
W. T.-B. Berlin . 11. Juni . (Amtlich.) Im Sperrgebiet

um England wurden neuerdings durch die Tätigkeit unser«
Unterseeboote

10 500 Bruttoregistertonnen
Handelsschiffsraums vernichtet.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Friede zwischen der Türkei und dem
Südkaukasue.

Konstantinopel , 12. Juni . (Drahtbericht , zb.) Den
Blättern zufolge berichtete Justizminister Halil -Bei aus
Batum , daß die Verhandlungen mit den Delegierten
des Südkankasus beendet und der Frieden unterzeichnet
worden sei. _

Tostaricas Kriegserklärung.
Berlin , 12. Juni . Die Nachricht, daß die Republik Sösta-

riva dem Deutschen Reich den Krieg « klärt habe, ist numnckhr
amtlich  bssMigt worden. Die Kriegserklärung ist durch
ein Reyierungsidskret vom 23. Mai d. I . erfoLgt.

vie Vorbereitung des Wirtschaftskrieges
nach dem Krieg.

London, 11. Juni . (Reuter .) Am 2. Juli wird in
der Rohal -Gallery in Weftminster die parlamen¬
tarische Handelskonferenz  eröffnet werden.
Es werden Delegierte aus Frankreich, Italien , Portugal,
Belgien , Japan , Serbien und möglicherweise auch aus
anderen Ländern erwartet.

Abgeordnetenhaus.
E A. Berlin , 12. Juni . >' Eig. Dcahtbericht. zb:) Heute

wurde um IT Uh: die vierte Lesung d« Wahlrechtsvorlagen
fortgesetzt. Am Ministertisch waren erschienen: Stellver¬
treter des Ministerpräsidenten Dr . Friedberg und Minister
des Innern Dr . Drews . Die Abgeordneten v. Heydebrvnb
lkons.), Lohmann (natl .) und Lüdicke (freikons.) beantragen
die Einführung der Verhältniswahl  in den gemischt¬
sprachigen Regierungsbezirken Danzig , Posen und Bromberg.
Die Abgeordneten Brust , Gconowski und Genossen wollen rn
den dichtbevölkerten Wahlbezirken  statt aus
250 000 auf je 100 000 Einwohner einen neuen Abgeordneten
wählen laffen. Sie beantragen auch die Verhältniswahl in
Groß -Berlin und in den Jndustriebezirken de? Rheinlands
und Westfalens. Ein Antrag Aronsohn und Genoffen will
die Verbältniswabl auch in den gemischtsprachigen Bezirken
Oberschlesiens einführen . Als erster Redn« sprach der Ab»
geocinetc Korfanty  IPole ). d« sich scharf gegen das Aus-
nahmewohlrecht rn den Bezirken Preußens mit polnisch«
Bevölkerung wendet. Auch der unabhängige Sozialdemokrat
Adclf Hoffmann  protestiert gegen das gesamte Kom¬
promiß und « schöpft sich in Injurien gegen die Rechte, ohne
Eindruck im Hause « zielen zu können.

Nachdem die Abgg. Gronowski (Ztr .) und Du.
Ludwig (natl .) ihre Anträge begründet hatten , ergriff Abg.
Hoff (Vpt .) das Wort , de: noch einmal auf die Ungerechtig¬
keit hinwies , ein solches Pluralwahlrecht , wie es vorgeschlcgen
sei, mit einer Dreiviertelmehrheit mit Abänderungen zu
stützen. Auch die Wahlkceiseinteil 'tng sei geradezu wider¬
natürlich . Dann schritt man zur Abstimmung.

Der Antrag auf Feststellung einer Dreiviertelmehrheit,
um Abänderungen in der Verfassung vorzunehmen, wurde
nach Gegenprobe angenommen.

Die Richtigkeit dieser Beurteilung wurde durch erregt«
Zwischenrufe auf d« Linken bezweifelt. Der Abg. Hoff¬
man  n iUnabb. Scz .) wies darauf hin, daß das Bureau de-
Abgeordnetenhauses nur auS Wahlreckitsgsznern besteht. DreS
brachte >bm einen Ordnungsruf ein.

Auch der Kompromißantrag über die Verhältniswahl
wurde angenommen, während alle anderen von liberaler,
nationalliberaler und sozialdemokratischer Seite eingebrachten
Anträge von einer erdrückenden Mehrheit abgelehnt wurden.

Deutler Reichslay.
Zum letzten Absatz des Reichstagsb« ichts in unser«

heutigen Morgen-Ausgabe, beginnend mit den Worten ..D«
jüngste deutsche Angriff " usw., ist berichtigend mitzuteilen,
daß diese Ausführungen nicht der konservative Abgeordnete
Nebel, sondern Kriegsminist « v. Stein  gemacht bat . D«
KriegSminisier fuh : dann noch fort : Nicht der Zerfall Ruß¬
lands hat die Niederlage »er Entente verschuldet. ES muß
vielmehr heißen : Die Hilfe  Rußlands hat es der Entente
überhaupt erst möglich  gemacht , militärisch gu
widerstehen.  Die Entente ist sich des Ernstes der Lage
wohl bewußt . Jetzt hofft sie auf Amerikas Hilfe.  Zum
erstenmal sind auch rn diesen Kämpfen Amerikaner erschienen,
allerdings « st in dem Augenblick, als wir schon an der Marne
standen? Sie erlitten dasselbe Los wie die ande-en. Poller
Bewunderung und Dankbarkeit blicken wir heute auf unsere
unvergleichlich- Armee. (Bc.wo !> Seit vier Jahren trägt sie
mit immer gleich bletbenbee Ausdauer alle Entbehrungen Mi»
Anstrengungen.
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Das Gefühl der unbedingten Überlegenheit über den
Feind im eiuzelaen wie in der Gesamtheit sowie das
Vertrauen in die Führung wird die Armee weiterhin

zum Siege führe«.
Siech ist der Feind zum Frieden nicht gewillt, noch hat das
Schwert  da » Wert . Aber es ist scharf geblieben, und
m,t aller Zuversicht sehen wir dem Ausgang entgegen.
(Bravo i) In Finnland  hoffen wir einen treuen Freund
für die Zukunft zu finden. Im Innern der Ukraine  ist
der Weg zu einer friedlichen Entwicklung geebnet. In
Italien und Mazedonien  wird die Front gehalten.
In Palästina  lind englische Versuche unternommen wor*
den. den Jordan und die Küste zu sichern. Deutsche und
türkische Truppen haben diese Versuche scheitern  lassen.
(Lebhaftes Bravo !) Im Westen  geht der Erfolg weiter
Tic Gefangenenzahl ist auf 10000 Mann gestiegen. (Lebhafter
Beifall .) Die bocgelegten Gesetzentwürfe auf Heranziehung
von Heeresunkä bigen  zum militärischen ArbeitS-
d reust  und zur Änderung des Wehrpflichtgesetzes wollen
Ungleichheiten beseitigen. Auch die Abmilderung der Mili-
tärstrasen halten wir für dringend erwünscht. Der strenge
Arrest soll wahlfrei durch gelinden Arrest ersetzt werden
konnen>. Die ununterbrochenen Kampfhandlungen können -
auch einen sonst kräftigen Mann einmal zu Ausschreitungen
veranlassen. Eine Schädigung der Disziplin ist nicht zu be¬
fürchten. Deshalb bitte ich Sie . den Vorlagen die Zustim¬
mung nicht zu versagen. (Beifall .)

Nach kurzer Debatte , an der sich die Abgg. Wirth
«Ztr.l. S chö p f l i n (Soz.) und Sans (Vpt .) beteiligen,
wird di« Weiterberatung auf Mittwoch 1 Uhr vertagt.

Wiesbadener Nachrichten.
— Handwerkskammer. Der Termin für die nächste Voll-

sstzung der Kammer wurde in der letztem Bovstandssitzung vom
12. auf Donnerstag , den 27. d. M„ verlegt. — Der Plan der
Errichtung einer Schneider -Lieferungsgenvssenschaft für
Flörsheim und Umgebung ist zurückgestellt, nachdem eine Ver¬
ständigung zwischen den Antragstellern und der Neferungs-
genvssenschvft in Wiesbaden erzielt ist. — Der Vollversamm-
lung wird Vorgvschlagen, sich grundsätzlich mit der Schaffung
eines einibeitlichen Mattes für dem Kawmerbezirk einverstan¬
den zu «Mären und zunächst einen Betrag von 3000 M. dafür
in den HauShallsplan einzustellen. — Bezüglich der Um¬
lage  der Kammer wurde der Beschluß gefaßt , den Prozent¬
satz für di« Veranlagung der Gemeinden auf 16 Prozent
der Gewerbesteuer zu erhöhen. — Dem reichsdeutschen Hilfs¬
bund in Österreich tritt die Kammer mit 50 M. Jahresbeitrag
als Mitglied bei.

— Schülerknopflochschmuck. Ein Kriegsbeschädigter erhebt
folgende Klage : Viele Schüler höherer Lehranstalten , und
solche, die gern als diese gelten wollen, tragen neben ihren
bunten Mützen auch noch ein Farbenband im Knopfloch, dessen
Daseinsberechtigung uns Kriegsbeschädigten recht fraglich er¬
scheint Den Kriegsbeschädigten, die mit Stolz ihre Auszeich¬
nung im Knopfloch tragen , mutet dieses Fa üben tragen der
Herren JungenS recht peinlich au . Ja , man könnte, wenn man
eine am Platz etwas unbekannte AuSzeichnnng trägt , in Ver¬
backt kommen, als ebensolcher Gernegroß gelten zu wollen.
Sollte den maßgebenden Behörden nicht auch einmal der Ge¬
danke gekommen sein, daß «das Anseihen der Kriegsauszeich-
nunyen unter solchem Unfug leidet?

— Kleine Notizen. Im „Kaffee Ritt«  r ", Unter den
Eichen, findet morgen Donnerstagabend von 8 bis 11 Uhr
großes Militävkonzert statt.

Kus dem vereinsleben,
vorberkchr «, Vereinsversammlungen.

* Der „Kaufmännische Verein"  veranstaltet«
gestern absnd im Klubzimmer der „Wartburg " zwei Vorträge,
von denen jeder besonderes Interesse beanspruchte. Herr Bau¬
rat Berlrt  gab eine ausführlich« Darstellung der wichtigen
Frage der Metallbeschlagnahmung,  woran sich noch
eine nähere Aussprache knüpfte, in der verschiedene Anfragen
beantwoitcr wnrdem. Für die rücksichtsvolle Art der Durch,
führung der Beschlagnahmung seitens der Stadtverwaltung
wurde durch das VorftandSmitgliisd dss „Kaufmännischen
Vereins ", Herrn Joseph Heymann , in anerkennenden Worten
gedankt. Der zweite Redner deS Abends, Herr Konsul
Grodenwitz,  sprach über : „Wohnungsnot uns

Kriegerheimstätten ". Ter Dortrag war für jeden
eiy eindringlicher Mahnruf , sich mit der für daS deutsche Volk
äußerst wichtigen Lebensfrage der Bodenreform eingehend zu
befassen. Das dankenswerte Bestreben des Vortragenden , die
Aufmerksamkeit auf dieses schwierige Problem zu lenken,
hatte im Kreise deS Kaufmännischen Vereins " jedenfalls
Erfolg . Die Darstellung des Redners machte nachhaltigen
Eindruck. Zu der Aussprache nahm insbesondere Herr Rechts¬
anwalt Dr . BereS das Wort zu weiteren Ausführungen . Leb¬
hafter Beifall dankte den Vortragenden.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
wc. Biebrich, 12. Juni . Die auf gestern nachmittag an¬

gesetzt« Stadtverordnetensitzung  war nicht beschluß¬
fähig. Tie nächste Sitzung , welche ohne Rücksicht aus Zahl
der Anwesenden beschlußfähig sein wird, ist auf kommenden
Dienstag , 3y2 Uhr nachmittags , anyesetzt. In der heuttgen
Sitzung lag der Rechnungsvoranschlag  für das neue
Rechnungsjahr vor. Der Abschluß weist 2 809 901 M. Ein¬
nahme und Ausgabe auf , bei 990 086 M. Überschuß bei den
Steuern , der Grundstücksverwaltung , dem BeleuchtnnySwesen
bezw. der KrankenhauSvevwalttmg . Di« Staatssteuern be¬
laufen sich auf 690 648 M., die Gemeindesteuern auf 1 001 686
Mark, die Verbcauchssteuern auf 12 025 M., die Hundesteuer
auf 6010 M.. die LustbarkeitSsteuer auf 4010 SD?., die Umsatz¬
steuer auf 10 000 M. und die Schankkonzessionssteuer auf 800
Mark. Die Steuern insgesamt sind mit 1724174 M. einge¬
stellt. Die Polizei erfordert bei 116986 M. Gesamtausgabe
101 017 M. Zuschuß. Die Schulverwaltung erfordert 451 909
Mark Zuschuß, der sich mit 83O46 M. auf die Richlfchule,
4O 868 M. auf das Lyzeum und 323 983 M. auf die Volks¬
schulen verteilt . DaS Krankenhaus  vereinnahmt 91 OOO
Mark an VerpflegunySgeldern und erbringt einen Über¬
schuß  von 2126 M. DaS Elektrizitätswerk balanciert seinen
Etat mit 161 680 M. An die Stadt Wiesbaden  zahlt es
für BetriebSstrom 61 OOOM. und an Grundgebühr 4800 M.
Die Stromabyabe für die Straßenbahn bringt 60 000 M„ für
die Beleuchtung 62 OOOM., für Krostbetriebe 24 OOOM., auf
Grund besonderer vertraglicher Einheitspreise IO 500 M. Ein¬
nahme. Die städtischen Schulden  Ende 1917 hatten eine
Hölze von 6 664 163 M. Sie erfordern an Zinsen 229 118 M„
an Tilgungen 186 414 M. Aufwand.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
* Oborlahnstein , 11. Juni . Bor kurzem lies der Silzug

6433 von Köln nach Frankfurt im hiesigen Bahnhof beraubt
ein . Aus einigen plombierten Wagen waren Mehl, Tabak,
Wein, Äpftl und Kanincken geraubt . Eine sofort vorgenom¬
mene Durchsuchung der Abteile deS Dienstpersonal ergab,
daß der Zugführer  und vier Rangierer den Raub
ouSgeführt  hatten . Tie Kölner Straflommer verurteilte
jeden der fünf Beamten zu 10 Monaten Gefängnis.

Frankfurt a. M„ 12. Juni . (Drahtbericht . zv.) Die
Landgräfin von Hessen,  gcb . Prinzessin Anna von
Preußen , ist heute früh um 5.13 Uhr im Alter von 82 Jahren
nach schweren Leiden gestorben.  Die Verstorbene war
eine Tochter ÄsS Prinzen Karl von Preußen (Bruders Kaiser
Wilhelms I .) und Schwester des Heerführers Prinzen Friedrich
Karl . Sie war mit dem Landgrafen Friedrich von Hessen
verheiratet , aus welcher Ehe vier Kinder hecvorgeyangen sind,
der verstorbene Landgraf Friedrich Wilhelm , der jetzige Land¬
graf Alexander Friedrich , Prinzessin Elisabeth , als Erbprin-
zessin von Anhalt am 2. Februar 1886 gestorben, Prinz
Friedrich Karl (der Schwager des Kaisers ) und Prinzessin
Sibylle verheiratet mit Freiherrn Friedrich v. Vincke. D-e
verstorbene Landgräfin war am 9. Oktober 1901 vom üvange-
lifchen zum katholischen Glauben übengetreten.

Sport.
* Schwimmklub „Senta ". Der im Feld stehende Vor¬

sitzende dieses Vereins bittet uns im Hinblick auf zahlreiche
Anfragen , -daß die Mitglieder des S .-K. S . zum größten Te l
einberufen sind und eS daher leider wicht möglich war , di«
Schwimmzeiten aufrecht zu erhalten . DaS öffentliche Ver-
einSieben müsse bis zur glücklichem Beerdigung dieses Völker-
rinyens aufgehoben werden.

Nus Kunst und Leben.
* Berliner Theaterbrief . (Zwei Uraufführungen dsS

.Jungen Deutschland".) Am 9. Juni , mittags um 12, war
im Deutschen Theater die Feuertaufe von Friedrich Ko f f l c S
JJrtin " und von Franz WersfelS „Der Besuch auS
dem Elysium ". Ter „Kain " gehört zu den dramatischen
Aphorismen , die unS heute so oft an Stelle reif ausgetroge¬
ner Kunstwerke beschert werden. Friedrich KoffkaS Atemstöße
sprühen Feuer der Selbstechitzuny. ES drängt sich in das Ge¬
spräch zwischen Kain und Abel zwar keine Füll« des LebenS
und der Taten , aber allerlei , was dem Leben und den Daten
gedanklich nachempfunden ist. Die Arbeit eines Intellektuellen.
Neben dem tödlichen Gespräch der Brüder (ein Weltkind
meinte , zum Teil fei eS in feiner unbändigen Länge tödlich
langweilig . . .) ist alles schattenhaft. Ein Schatten dieser
Urvater Adam, ein Schatten diese Urmutter Eva und nebulo»
diese Umwelt der ersten Menschen, in der eS schon Wirts-
Häuser und WimshauSgchellschaftengibt . Ja , ja . auch » recht
Dürer zog biblischen Menschen die Kleider eines anderen
Jahrtausends an ; doch im Fall Koffla verliert der vom Aus¬
gang der Zeiten abgerückte Brudermord viel vom Getvicht deS
Symbols . Koffka unternahm mit grübelndem Verstand da8
Individualisieren der Gegensätze: des Lichtalben (Abel) und
deS Nachtolben (Kain ). AuS dem Abel wurde ein recht durch,
jchnietlicher Sonnen 'bursch« mit geringer Mitleidsfähigkeit,
ein Liebling des Glücks und der Menschen, der Menschen, die
banal sind wie er . AuS dem Kain ein Stiefkind der Natur
mit welcher, verzweifelter Seele ; schließlich entartet er —
au» Ungeschick der dichterischen Ausgestaltung — zu einem
recht sentimentalen  Mörder , während feinem Schöpfer
etwa der Gegensatz von Nietzsches rotem und blassem Ver¬
brecher voryefchwebt haben mag. Daß der Taghelle und de:
Nachtdüstere nicht nebeneinander leben können, ist wie ein
vorauSgeyebeneS Naturgesetz. Da wgr wenig zu beweisen.
Aber wie auS der Voraussetzung mit zwingender Not die Tat-
der Brudermord , sich entwickeln muhte , daS galt «S zu zeigen,

'da hätte das Drama kein sollen. Und tu tiefem wichtigen Be¬

lang versagte Koffla. In seinem Drama fehlt der Ermor¬
dung Kains zwar nicht der tiefere Grund , dach jeder Anlaß.
— „Der Besuch aus -dem Elysium" ist eine lyrische Gespenster»
sonate . Die junge Frau erhält den Besuch ihres abgewiese-
uen Froiens , der tot ist. Es ist «in ehrliches Gespenst, denn
nicht nur Frau Heidt, auch der zahlungsfähige Philister , ihr
Gatte , unterhält sich mit ihm. Ter allzu körperhafte Geilt
nährt noch jenseits des Grabes die uneudliche Sehnsucht , di«
im Leben sein Glück unid sein Unglück gewesen ist. Das Stück
selbst ist nur ein Schemen, aber tiefe Klänge rauschen auf.
Mit der szenischen Darstellung geschah dem Dicht« nichts
Gutes . Jedenfalls nicht m:t dieser Darstellung . Heiriz
Herold,  ein Epigone Felix Holländers , ta-uchte sowohl den
„Besuch" wie auch den „Kain " in ägyptische Finsternis , in
der die Worte ertrinken . Die Zuschauer nahmen beide Stücke
mlit Schweigen auf . Hermann Kienzl.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . DaS felien gespielte Schauspiel

„Timon  p o n A t h « n", in der neuen Bearbeitung und
Übersetzung von Hans Olden,  wurde soeben für das Königs.
Schauspielhaus in Berlin  erworben . Die Uraufführung
findet zu Beginn der kommenden Spielzeit am hiesigen Hof-
theater statt . — Daß Films cha uspi « l,  das kürzlich unter
der Regie des Berliner LichtspielrsgisseurS del Zapp und un¬
ter der Leitung deS Königs. Schauspielers I . W. Steinbeck
hier ausgenommen wurde , sieht unter den Händen des
Kino-Operateur » EzalanSki in Berlin seiner kimstierischen
Vollendung entgegen. Da daS Filmschaufpiel von Bernhard
Herrmann  verfaßt und von Mitgliedern unseres Hof»
chyaten» gespielt ist, wird eS gewiß daS Interesse de» Wies¬
badener Publikums finden, um jio mehr, als di« Handlung
zum Teil in Wiesbaden spielt.

Bildende Kunst und Musik. In Rothenburg  ab der
Tauber haben sich bei AuSbesserungSarbeitM im alten Bür-
gevmeijterhauS lebensgroße Wandgemälde, die zehn Mensch« ,,
alter , angefuuden . Gemalte Säulen trennen die einadnen
ML « ,
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Gerichtssaal.
Harrptmann Philippi vor dem OberkriegSgerächt.

ht . Frankfurt a. M„ 11. Juni . Nach achttägiger Ver¬
handlung vor dem hiesigen Oberkriegsgericht wurde Haupt»
mann d. L. a . D . Phi li -ppi  aus Wiesbaden in der Be»
rufungSveihanidlung abermals  zu einer Gefängnisstrafe
von 8 Jahren  verurteilt . Außerdem wurde diesmal auf
seine Entfernung aus dem Heer  erkannt . Philipp:
war vor einigen Monaten vom Mainzer Gouvernements,
gericht wegen Begünstigung seiner eigenem Fabrik bei Heeres-
auftvägen , die er mit zu vergeben hatte , zu 3 Jahren Gesang,
nis verurteilt worden, hatte aber gegen da» Urteil Berufung
eingelegt.

Neues aus aller Welt.
Spenden für die Geschädigten in Stwmbul. W. T.-B,

Konstantinopel,  11 . Juni . Bei dem unter dem Vorsitz
das Gvoßwesirs gebildeten Unterstützungsausschuß für dir
durch .das Großfeuer  in Stambul Geschädigten sind reiche
Spenden cingegvngen. Der deutsche Botschafter Graf
Bernstorff  überrwchte dem Großwesir Dalaat -Pascha für
diesen Zweck im Namen der deutschen Regierung 5000 Pfund.
Am nächsten Sonntag soll zugunsten der Abgebrannten ein
Bl umen tag  stattfinden . Zur Unterbringung der G».
schädigten wurden bis zur Errichtung von Baracken dir
Schulen des Wilrjets Kvnstanttnopel geräumt . Di« beteilig-
tem Versicherungsgesellschaften sollen «Ewa 200 000 Pfund
Verluste erlitten haben.

Handelsteil.
Amtliche Devisenkurse ln Deutschland.

W. T.-B. Berlin, 12. Juni . (Drahtbericht .) Tele¬
graph i sch e Ausza Ölungen für

HolUnd . 8SS.50 O. Mk. SH BOB.
Dän - mart
Sohweden
Norwegen

lSl .nO 0.
37, SO fl.
1 >9»5 a.

Schweiz . 12« «0 Q.
Oesterreioh -Ungern Sfi.05 f}.
Bulgarien . . . . 7C00 G.
Konstsntinopel . ro 15t) .
Spanien . 102.00 G.

100.00
175.71 B.
159.75 B.
126 75 B.
69.15 B.
79 50 R.
20.°ß B.

10400 B.

für 100  Gulden
c 100 Kronen
c 100 Kronen
«l -> Kronen
« 101 PY»nos
« 101 Kronen
c 100 Lewis
« 1 lilrk . Pfd.
< 100 Peseta»

Ausländische Wechselkurse
w. Zürich , 11 Juni Wechsel auf Deutschland 76Vt

(zuletzt 76%), auf Wien 45% (45%), auf Holland 200 50
(200.25), auf New York 3.13 (3.93), auf London 18.73 (13.72),
auf Paris 60.— (08 90), auf Italien 41.75 (41%), auf Kopen¬
hagen 123.75 (122.50), auf Stockholm 134.50 (134.75), auf
Christiania 124.— (122.75), auf Petersburg 54.— (55.—),
auf Madrid 114.- (114.25), auf Buenos Aires 180.— (180.- ).

w. Amsterdam , 11. Juni . Wechsel auf London 9.34Vi
(zuletzt 9.34%), auf Berlin -Hamburg 38.— (38.175), auf
Paris 34.45 (34.50), auf die Schweiz 49.875 (49.90), auf
Wien 22.70 (23.—). auf Kopenhagen 61.25 (61.25), auf
Stockholm 67.30 (07.35), auf New York ü.— (1.96).

Banken und Geldmarkt,
$ Berliner Geldmarkt . Berlin,  12 . Juni . Tägliches

Geld bedang etwa 474 Prozent . Der Privatwechselzinssate
blieb unverändert 4% Prozent und darunter.

W. T.-B. 15 Milliarden Mark 8. Kriegsanleihe . Berlin,
11. Juni . Das Ergebnis der 8. Kriegsanleihe stellt sich
nach Ablauf der Feldzeichnungsfrist (18. Mai) nunmehr auf
15 001 425 400 M Die bei der ersten Meldung ausge¬
sprochene Erwartung einer weiteren Erhöhung hat sich
also durch Hinzukommen von rund einer Viertelmilliarde
Mark erfüllt.

Weinbau und Wefnhandel.
m 87 600 M für 1200 Liter 1915er. Bingen,  11 . JunL

Eine der bedeutendsten und größten Weinversteigerungen,
die Ne.turweinversleigerung der Julius Espenschied-
srheL Weinguts Verwaltung  in Bingen a. Rh., des
größten Weingutes am Rhein in Privalbesit »; fand heute
hier statt . Zum Ausgebot gelangten 100 Nummern 1915er
und 1917er naturreine Weißweine . Alle diese Weine wur¬
den glatt und sicher zu hohen Preisen zugeschlagen , wobei
die 1200 Liier 1015er bis 80 420, 31 000, 82 140, 82 160,
und 86 500 M„ die 1917er bi« 32 020, 84 680, 34 820, 38 180,
39 220, 39 800, 40 280, 40 720. 41 020. 42 280, 44 0660, 48 860,
57 200. 60 000, 70 000 und 87 600 M. brachten . Der heute
bei dieser Versteigerung erzielte gesamte Erlös ist der
höchste,  der bis jetzt auf einer einzelnen  Ver¬
steigerung eingebracht werden konnte . Fenier kosteten
u a . : 18 Halbstück 1015er 8900 bis 16 080 M., 2 Halbstück
10 600, 11250 M., 1 Halbstürk 13 250 M., 2 Halbstück 13 770,
14 200 M„ 2 Halbstück 12 540, 12 910 M., 1 Halbstück 18 290
Mark, 8 Halbstück 1917er if 600, 18 650, 22 030 M., 1 Halb-
stück 10 630 M. Her gesamte Erlös stellte sich für 100
Halbstück auf 1537 150 M ohne Fässer.

Infolge der anhaltenden Steigerung der
Rohstoffpreise und der Betriebskosten

sah auch die Maggi - Gesellschaft sich gezwungen, die
bisher eingehaltenen Friedenspreise zu erhöhen.

Die neuen amtlich genehmigten Preise sind:
Maggi’s Würze in Originalflaschen Nr. 3 (etwa

250 Gramm) M. 2.45.
Maggi’s Würze in großen Flaschen Nr. 6 (etwa

1400 Gramm) Mk. 8.50.
Der neue Nachfüllpreis für 100 Gramm Maggi’8

Würze beträgt 65 Pfg.
Maggi’s Fleisch brühwürfel kosten künftig iw

Einzelverkauf 5 Pfg.
Der anerkannte Ruf der Maggi-Gesellschaft bürgt für

die Qualität ihrer Erzeugnisse. F573

Wettervoraussage für Donnerstag , 13 . Juni 1918
Ton d«r M«toorologisch «n Abteilung d?s P^ysikal . Vereins sa Frankfurt *. j£>

Meist heiter, trocken, warm.
Wasserstand des Rheins

am 13. Juni-
Biebrich . Feget MO m gegen 1.12 am gestrigen Vormittag
Caub. < 10c < 161 c < «
Mainz . < 0.40 c < 0.45 < < «
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Au« 18 . Juni 1818 , vormittags 1« Uhr,
Wird an Gerichtsstclle, Zimmer No. 61 , das Wohn¬
haus mit Hoftaum und Hausgarten hier , Lanz-
straße No. 6, 8 ar 40 qm , zwecks Aufhebung der
Gemeinschaft zwangsweise versteigert. F 606

Wiesbaden , den6. Juni 1918.
Königliches Amtsgericht , Abt . 9.

Sassanische Landesbank.
Die am 1. Juli 1918 fällig werdenden

Zinsscheine von Scliuldverschreib»
Hilgen der Nassauischen Landesbank und
allen anderen inländischen "Wertpapieren werden
vom 16 . d . Alts , ab bei unserer Zinsschein¬
kasse , Schalter 8, eingelöst . Es empfiehlt sich
wegen des starken Andrangs anfangs Juli die
Einlösung möglichst noch in diesem Monat
Torzunehmen. F700

Wiesbaden , den 11. Juni 1918.
Direktion der Nassauischen Landesbank.
Jagd-Berpachtung.
Samstag , den 22 . Juni d. Js ., nach,

mittags 2 Uhr , kommt auf dem Rathaus zu
Löhuberg die

Jag - nntznng
hiesiger Gemarkung , bestehend in 690 ha Feld und
357 ha Wald für die Zeit vom 1. Juli 1918 ab
auf weitere 9 Jahre öffentlich meistbietend zur Ver¬
pachtung. F6b5

Löhuberg , de« 9. Juni 1918.
Der Jagdvorsteher:

Schmidt. _
Auswahl in bester Regenmantelseide,

sowie Kostömstoffen.
Peter Alt , Damenschneider,

Am Römertor 7. Tel. 2761.

Kopfwäschen
und Frisieren

billigste Preise

üarktstr . 13

10  Stieosltidiiiigle
als Reisende für mein Kunstblatt

..Al MIM" I
nach auswärts gesucht. Der Vertrieb ist vom

stellvertretenden Gerieralstab genehmigt.
Meldungen mit Leumundszeugnis erbittet

Herrn . Th . Einer
Frankfurt a. M ., Schönstraße 14.

Persönliche Vo stelluna am Donnerstag von
2—ü Uhr, nachmittags, Rotel Weins , Bahnhosstr.

Seltene Gelegenheit:
Aus Herrschaft!. H.rns« find folgende Möbel abzugeben:
1 Schlafzim. mit 1 vollst. Bett mit Muschelaufsatz, 21.
Kleiderschr., Waschkom., Nachttuch, Hucidtuckh. Rohr»
ftuhl sow. versch. vollst. Solz . u. Eisenbrtten . elegant,
pol. Vertiko m. Spiegel , eleg. eich, Flurtoil . m. Spieg .,
eich. Dipl .-H.-Schreibtisch u. Stuhl , mod. rote Plüschg ,rofa,2Sessel, eleg.neue nerscukb.Singer-Nähm..gr. Bilder , Spiegels Tische, Stähle , Waschk., Nachtt.,
ferner mod. Küchen-Einricht, . 1 Schrank. 1 Anrichte m.
Aufsatz, t Tisch, 2 Stühle , einz. Anrichte m. Aufsatz.
1 kl. tfüchenschränkch.. zui-rmmenlegb. K.-Sportwagen
Mit Gummireifen , 1 kl. Leiterwägelchen u. sonst noch
verschied. Sämtliche Möbel stnd sehr gut erhalten und
fast neu. Anzusehen täglich von 10—12 und 3—5 Uhr

Bertramstrafte 25 , Laden , 8eipp.
Bk . • von Pnvatfarailie

Pinnino «ä*
Bismarckring 44.

R«fta «fstelle ausgekämmter

Sroneiaotf{fit SklessMklle.
Jvr ke«r Bernhard . Tannnsstraße 11.

Schreibmaschinen
aller Systeme werden gut und schnell gründlich

repariert durch Spezialarbeiter bei
Hugo Grün , Taunusnr . 7 . Tel. 501.

Alle Reparaturen an
Uhren. Gold. u. Silber¬
waren u. meck. Apparaten
werden schnell, aut und
billig auSaeführt.
Mt. Günther, Uhrmacher.

«eroftraS » 9. 1. Et.

SchneUfohlerei
23 Schwalbacher Str . 23.

Gummisohlen.
Lederabsütze.

Reoararure» kos. u. bMa

Aufruf gegen die Besteuerung der geistigen Leistungen und der
alkoholfreien Getränke!

Eingabe.
Die Unterzeichneten bitten den hohen Reichstag, Steuern bezw. Zölle

abzulehnen, die in ihrer Wirkung .. . . . ,
die geistige« Leistungen unseres Voltes , die alkoholfreie«
Getränte , wie Mineralwasser » Limonade «, Schokolade, .Kakao

verteuern müssen, und den Ausfall an Steuern zu ersetzen durch eme Er¬
höhung des Reichsanteils am Grundstückumsatzfiempelvon 2/» aus 2 Prozent.

Name : —. . . .. .— -
Beruf : - — - Wohnung : - -- —

Einzusenden an Einsammler der Kundgebung:
F. A. Walter Mayer, Wiesbaden , Alexandrastraße 21,

oder an Helnr . F. Haussmann , Wiesbaden, Adolfsallee 59.
Begründung der Eingabe siehe untenstehend^

Bitte anSschneiden «nd von Freunden unterschreiben lassen.
Begründung : Die Regierungsvorlage sieht eine Besteuerung aller

Einnahmen aus geistigen Leistungen vor. Sie würde eine B e rt eu e run g
jeder künstlerischen Betätigung , jeder Erzieh ungs » und Unter»
richtsarbeit , der Rechtspflege  und der Arbeit sur das Gesund»
heitswejen  dwstellen , die zu den ernstesten Bedenken Anlaß gibt, abge»
sehen selbst von der Versuchung zu Umgehungsversuchen, die geeignet smd,
unser ganzes geistiges Leben in schwerster Weise zu teeinträchtigen . Der
Kampf gegen den Alkoholismus, der Ersatz der alkoholischen Getränke,
besonders für Jugendliche und Frauen , durch ge'unddertsördernde Genuß«
mittel wie Mineralwasser, Limonaden, Schokolade, Kakao, darf durch keme
Steuer erschwert werden . Darüber sind alle Kreise unseres Volkes einig,
die in dem Steigen des Alkoholismus eine schwere Gefahr für die geistige
und leibliche Gesundheit unseres Volkes erblicken. 63a

Einkoch- Apparate
mit Einsatz und Thermometer in bester Ausführung

Einkoch - Gläser
nur beste Qualität , sowie \

Krumeichs Konserven-Krüge
weite Form in allen Grössen und alle Ersatzteile

vorrätig 456
Gelee* und Honig- Gläser.

Carl Hoppe, UT"KK,!3'

(« W Anzeigen)
Bekanntmachung.

Da infolge der Verord»
nung des Bundesrais,
betr. die Streckung der
Hafervorräte die Leist¬
ungsfähigkeit der Pferde
sich vermindert , wird es
erforderlich, dast auch die
Belastung der Wagen ,m
allgemeinen verringert
wird . .

Ich nehme aus diesem
Grunde Veranlassung , auf
die Bestimmung im 8 46
der für Wiesbaden gul.
tigen Straßenpolizei -V.'r-
ordnung vom 10. Oktober
1910 hinzuwcifen und
deren genaue Beachtung
zu fordern

Nach dem Wortlaut
dieser Verordnung darf
die Ladung eine? Fuhr¬
werks nicht schwerer sein
als die Trag - und Leist,
ungsfähigkei: des Ge¬
spanns.

Zuwiderhandlungen zie¬
hen die im § 92 der ge¬
nannten Verordnung nn-
grdrohte Strafe nach sich

Wiesbaden . 21. 3. 1918.
Der k. Polizeidirrktor.

v. Heimbnra.

Hit Men
Sonnenberg

Bekanntmachung.
Die Warenumscchsteuer-

stelle d. Landkreises Wies¬
baden wird in nächster
Zeit bei einzelnen Steuer-
»flichtigen durch ilhren
Prüfungs -Beamten Buch-
Prüfungen vornehmen
lasten, worauf alle Steuer-
pslichtigien hiermit auift-
merksam gemacht werden.
Der Beamte ist berechtigt

in all« Bücher. Akten, Ur¬
kunden und dergl. Ein¬
sicht zu nehmen, die zu
einer Niachvrüfung des
von den Steuerpflichtigen
entrichteten Warenumfatz-
ste-mpels für 1917 von¬
nöten sind.

Sonncnberg . 7. 6. 1918.
Bu chest. Bürg ermeister.

Bekanntmachung.
Nach Mitteilung der

Kgl, Kommandantur der
Festung Mainz wird der
Schießplatz im Sichtertal
am 22. Juni von 9 Uhr
vormittags bis 2 Uhr
nackmittacS benutzt.

Sonnenberg , 10. 6. 1918.
Buchelt. Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Die Einwohner werden

aufgefoidert , den bestellten
Süßstoff abzuholen. Aus¬
gabestelle: St . Hubertus-
Avotbeke in Sonnender «.

Sonnenberg , 11. 6. 1918.
Buckelt. Bürgermeister.

c ÜÜI
Hutlacke, matt u. glänz.,
in allen Färb . (a. Wasch-
u. Rcinig .-Mittel ). Drog.
Backe, Tannusstrake 5.

TSglich frisch
geschlachtete

Hühner
m Kök

Wild - tu Geflügel-
Handlung

Grabens,rafte » 4.
Tel . » 2 » « .

Wm BtSaeiroadis
Tavetenkleber -Pulver)

Taveten -Reste.
Wag ner . Rbeintt raße 79.
Mandelaroma,

Mm -UllM
empfiehlt die
Hora -Drogerie
_Große Burastra ße 5.

Kräftige Tomaten,
Sellerie , Lauch u. Tabak»
pflanzen zu haben bei

Heinrich, Müller.
Platter Straße 84.

Kochkistcutöpse
in allen Größen

wieder eingetroffen. 537
M. Rolli. Wagemannstr . 3

Televl>on 2060,

Leiterwagen,
Rasten wagen
starke Schmiedearbeit , v.
3—8 81t . Tragkraft , w.
sehr billig verk. Bötticher,
Wellritzstraße 47. Laden.

Heiliebeseii
staubfegend, bester Ersatz
für Piasava und Liber.
cinvftehlt per St . 70 Pf.
Ma urer . Elt viller Str . 18.

istinasebmenlilüßlu verleiht
tenographie , Buchf.

idiömdirift etc
' lehrt auch brieflich

Hemmen, Neueasseö.
Parkettböden

werden sauber hergestellt
Rieh lstraße 6. Dth. 8 lkS.

Wegen Räumung
verk. ich jamtl . gut erhalt.
Möbel, Kanapee, Plufch-
sofa, diese W. zu bill. Pr
Fr . Petri . Bleichstr.

Wegrn
Kückien-Einricht .. Sekretär.
1—2t. Kleiderschr.. Aus¬
ziehtisch mit Steg . 1 einz.
Küchenschrank. Ebaiselona

a. m. zu verknusen bei
Sil 'wnrz. Walramstr ^ ö.̂ B,

Hängematte n. Kinder.
Traaanrt zu vk. Krieger.
Srdanstraße 13, Hth. 2.

Eine guterhaltene
Federrotte und

Handwagen
zu verkaufen. Zu erfragen
bei H. Paab . Moritzyr . 7.
LadenBrillanten

Perlen . Schmucksachen,
Ilhren , Bestecke. Leuchter.
Aufsätze. Pokale. Service
kauft zu hohen PreisenDuftig, SBDtt üsfir«25.
Perser Teppich
nnd 2 Kelims
gegen hohen Preis zu
kaufen gesucht. Wagmann.
Saalgaffe 26._

MklimsgM
für

junges tzhepusr.
Bin beauftragt zu kaufen:
Saloneinricht . b. 1200 Mk.
Schlafz.-Einr . b. 1200 Mk.
Kiichen-Einr . b. 500 Mk.
Es kommen nur bessere
Möbel in Betr . u . erbitte
Zuschr. Otto Kannenberg.
Polster , n. Tavezicrgesch..
Walramstraße 27. Part.

Ein Klavier
zu kaufen gesucht.
Fr . Boael. Bleichstraße 15.

AuSrangierte

Alte Möbel
bezahlt gut

Sckinna, Morrtzstr. 7.

Fässer
auch defekte, Flaschen jed.
Art , Zeitungen, , Hefte,
Bücher, Abfallpapier
u. hÄt ab

Sauer , Göbrnstraße 2.
Fernruf 5971.

Mitgl . der Reichsfaßstelle.

Wer
Zeitungen , Bücher, Briefe,
Akten zum Einstampfen
abzugeben hat , rufeKiel. 1832
an. Zahle bis 18.00 per
100 Kilogr. I . Gaue »,
Helenenst raße 18._ _

Tüchtige

per sofort für mehrere
Wochen zur Aushilfe ge.
fuckt Hotel Alleesaal, L.-
Schwa lbach. Tel. 1. 536

Tüchtige.Beitökiun
zu sofortigem Eintritt ae»
sucht Hotel Dchützrnbof.

gesucht Billa Continental.
Bad Langrnschwalbach._

Bornehm. Militär -Zeit.
fchriften-Berlaa sucht für
Wiesbaden u. den Rhein»
gau nur bestemvfohl. ab»
folut vertrauensw . Herrn
oder Dame . Anaebote an
Militär -Svort . Gen.»B. f.
Südd ., Niedernhaufen/T.

Seiten
zum Besuch bell. Privat-
klmdschaft gegen Pro»
Vision gesucht.

Schulde. Langgalle 25.
Lehrling mit , a. Schul¬

bildung und leichter Auf¬
fassungsgabe gesucht.
F. M. Andreae G. m. b. H.
Drogen u. Cbem. engroS,

Dotzheimer Str . 61.

Wer gibt Ebrvaar ein»
bi« zweimal wöch. abends
fronjäRf Qe Stnsüen?
Konversation)? Ang. u.

H. 673 an den Ta abl.-B.
Wer gibt Ehepaar 1. b.

2mal wöchentlich abends
eoglifffie ötunoen?
Konversation )? Ana. u.

F. 673 an den Taabl .-B.
Brieftasche

schwarz, am Donnerstag¬
abend voriger Woche von
Hellmundstr« Bleichstraße.
Kirchgalle verloren . Find,
kann Geldinhalt behalten,
nur um Rückgabe der in
der Tasche enthaltenen
Pavierr wird ers. Adresse
au« den Pavieren ersichtl.
Papiere haben nur für
Eigentümer Wert . Event.
Bdreffe im Taabl .-Berlaa
zu erf ragen ._ ri

Zwei Einspänner.

Koilslihmellik
znm Kohlenfabren sofort
gesucht. Angeb. mit Preis
«. O. 674 T aabl.-Berlaa.

Einz. älterer Herr
sucht zum 1. Full oder so¬
fort kleine Wohn^ 1 Zim.
u. Küche. Offerten unter
ll. 674 an den Taabl .-B.
Ged. fjornütofdie

mit Goldstück verloren.
Gegen sehr a, Bel. abzua.
Adresse im T̂ aabst-B. Vb

Am imm  Brief
m. Adr. Kirckig. u. Langg.
verloren . Inhalt Abschritt
von Möbeln u. 2 Scheine.
Gegen Belohn, an dieselbe
Adr esse  z urückzusenden.

Glace-Damenhandschuh
sschwarz) gestern nachm,
verloren. Gegen Belohn,
abzug. Go etbesttaße 10. 2.

Handarbeit verlor , von
Westendstraßr aus d. den
Wald. Gegen Bel. abzua.
Blücherstraße 30. 2.

Kleiner Schlaffer
mit Ring verloren . Avzn-
leben gegen gute Belohn.
larktstraße  11 ._

Herr.
der Sonntag Ecke Wil.heim. u. Rbrinstraße hell¬
grauen Glacehandschuh
gefunden, wird gebeten,
ihn a. d. Fundbüro ab zua.

Lachtaube entflog . Geg.
Bel Hermarmstr . 20, 1.

Palast -Cabaret
im Ycrgnngun &spalaat

Gross W lesbaden
| Dotzheimer Str. 19 Fernruf Nr. 810.

Sptelplan bis 15. Juni:

2 Meteüas,
Tanzdichtungen

Emmy Ludwig,
Operetten -Sftngerin

Mo ly Poüy,
die rassige Polin

Mizzi Rieder,
Parodistin

Cäre Friedei,
Vortrag -Sängerin

Angela Malvida,
Lustiges Allerlei

ierrny Ma ten,
Wiener Lieder

Edelweiss Duett,
Tiroler Gesang.

Kaffee Mer
Unter den Sieben.

Morgen Donnerstag ; abend von 8 bin 11 Uhr:

Grosses Militär-Konzert
der Garnison -Kapelle , Leitung Herr Obermusikmeister Weber.

Nachmittags : Tnlpenstiel -Konzert.
Mlttagg-pscb . — Abend-Platte.

Eintritt frei. Eintritt tnL
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jliisnahmetagebis 1. Juli.

Jeder Kunde erhält zu jeder Aufnahme von 8 Mark an

ganz umsonst eine Vergrösserung seines
eigenen Bildes, 30x36 cm,
einschliesslich Karton.

Phot. Atelier
mit

billigen
Preisen. Samson &Cie.

6 . TU.

b. H.

Gesetzlich:
Sonntags nur von
9—2 Uhr ununter¬
brochen geöffnet.

Gr. Bnrgsfr.10.

z« Eltvill« i. Rtzq.
ErHterlunMsakber sollen von mir in der Billa

Srrambrm zu Eltville i. Rhg.

morgen Donnerstag,
.10 u. nachm. 2 Uhr beqinneud, öffentlich meist-

Vvetend versteisert werden folgende MobilinvgLgen-
st-mse, als:
1 Ellhtll-Kerreu-ZlNlller-Wllrjlhtmlg.
össt. ans : Bücherschrank, Schreibtisch m. Aufsatz,
Schreib- u. Luthe rsessel. Konsolschrank, 6 Stuhle,
Bauerntische, Sofa u. 2 Seffel m. Plüschbczug u.
Teppich 3 Eicheu-Zeiß-Bücherschränke;

M»ji8.-EMN«er-Glllrlltitil«8,
best- aus : Büfett , Ausziehtisch, Serviertisch u . zwölf
Stuhle mit Leder, 1 desgl. m. Rohrstühlen, schwarze
salon -Garnitur , best, aus : Sofa , 2 Seffel u. sechs
Stuhle mit Sechenbezwg, Sofa -- u. Spieltisch, zwei
Säulen u. Pfeilcrspiegel mit Goldrahmen , zwei
Garnituren Polstermöbel:
1 A»!«!,l Wh«,.- mH«Ilhe»-MSdk>
als : SchreTsekretär , D.-Schreibtisch, Kleider- und
Bücherschränke. Komimodeu, Konsolen, Auszieh-,
Sofa -, Nipp-, Spiel - u. andere Tische, Stühle , Sessel,
Schiegel aller Am, 1 eiserner Geldschrank;
1 MyN.-KWWmr-GillrWW

beü. aus : 2 Betten . Kleiderschrcmk, Waschkommode.
Nachttiiche, Handtuchslünder, Toiletten - u. andere
Spiegel , 1 Eichen-Nurtoilette , grosie Anzahl Bilder,
Stahl - u. Kupferstiche, Oelgcmälde usw., Uhren,
Bronze-Pendule , Bronze», antike Zinngegenstände,
Nipp- «. Aufstell,achrn. Gläser , Kristall u. sonstige
Luxus- u. Gebrauchsgegenstände. 1 Staiiibsv vjvjjv it |4uilUVi A wi 'UUU,
EiSschrant u. sonstiges vaus -MobÄior aller
Besichtigung am Versteigerungstage vor Beginn.

Der beauftragt « Auktionator u. beeidigter Taxator
Wilhelm H elf rieh

Telephon 2941. — Wiesbaden, Schwalbachcr Str . 23.

Harte Haut.
Dodurin hilft über Rächt. In harten Fällen
3—i Nächte. Erfolg garantiert. Nachahmungen

weise zurück. 500
Niederlage: rchützenhof-Apotl,.. Lanqqasse II.

Auzüudeholz per Sack Mk. 1.5»
Abfallholz per Sack Mk. 2.5»

Säumlinge von Bretter » ». auch runde
Stangen für Bohnenstangen

liefert frei Haus 477
W . Gail Wwe ., Schwalbachcr Straue 2

Telephon No. 84.

Hausfrauen kauft jetzt:

Einkoch-Apparate

■\- SM - 'i \

) Ü7a HÄM».äM

L ü

mtt Einsatz,
« Federn

und
Thermometer

Nik.

452

«tz'GWr
i« alle« Größe«

Gummi-Ringe Einkochkrüge
Geleegläser Einmachtüpfe

Honiggläser« st Schraubdeckel
.Patent" -Glasöffner

Nietfchmann K.
|| Wiesbaden , Eck«! Kirchgasseu. Friedrichstr.

Mobiliar¬
versteigerung.

Morgen Donnerstag,
den 13. Juni er., vormittags 1v Uhr, versteigere ich imAustrage im Haufe

Paulinenstratze5 dahier
wegen Handverkauf nachstehend verzeichnete, gut er¬
haltene und prima gearcheitete Mobilien , als:

dunkel-erchen Herrenzrmmer -Einrichtung , bestehend
- ^ - -Schreibtisch mit Seffel, Bi,

Gewehrschrank, Leder-Z
her-
lub-

Schrairk, Sofa
4 Stühle,

au? : Diplomaten ,
schrank, Eckschrank,
seffel, Rauchtisch:

hocheleganter Palisander - Salon : _
mit Glaswand , Pfeilerspiegel , Tisch
Sofa , «Seffel;

Nichbaun̂ Satin -Salon , als : Schrank, gr. Spiegel,Sora , Seffel;
ferner verschiedene Einzelmöbel , als : Ruhebett,

weihlack Bett mit Patentrahmen u. Schonerdecke,
Waschtisch mit Marmorpl . u. Spiegel , Schränke,
runder Balkontisch, Metallfigur für elektr. Be¬
leuchtung, Riißb,-Schreibtisch usw., sodann eine
Partie leere Kisten, Haferkiste, Putzschrank, Qbst-
gestelle und ionstiges

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung zwei Stunden vor Beginn.

Georg Glücklich.
beeidigter Auktionator , Friedrichstraßc 10.

Totzheimer Straße 8«,
Rechtsauskunfts - Büro in allen
Militär- und Zivil- Angelegenh.,
Hilfsdienst, Erbschaftssachen,

«tcuer -Reklamatioue «. Feith , früher Rechtsanwalt.

Gesuche

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer - Stoffe,
vom einfachsten bis

zum aUerfeinsten
Genre. K 91

S.Blumenthal&Go.|
Kirchgasse 39/41.

Hosenträger.
Kräftige Feld-Hosenträger
u. starke, selbstverf. Hand¬
schuhe und Militärmützen
billigst bei Fritz Strensch,
Kirchgasse 50. 519

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr . 288.

Vf. med. A. Reinhart
Urologe und Frauenarzt

zurück.
Ä5 .T «. Taunusstr.

Wral.fitiM-Cttiae
für trockne u . rauhe Haut,
«Schönheitsmittel, so lange
Vorrat reitfit, ä, 2 Mk.,
Alvenblüten -Creme 2.50.
Pars .-Handlung Sulzbach.

4 Bärenstraße 4.

Wiesbadener

Westcrttungs -|
Anstitut

fiebr. Ntugebancr
Dampfschreinerei.

Gegr. 1850. Del. 411.
Sargmaaazin

«nd Kür»
Schwalbachcr Str. 36.
Lieferantend.Vereins
fürFeuerbestattnng.

Uebernahme v. Ueber-
führungen von und!
nach euswärts mit eig.

Leichenwagen.

EtMesamtMshadell
Sterbefälle.

Juni 11. : Krankenpfleg.
Heinrich Oehrlein . 55 I.
— Witwe Johann . Höhn,
geb. Hof, 82 I . — Karo-
ine Schneider, ohne Ber .,
8aL- « «NSV-
Kumgunde Weckmüller,
38 — 12.: Oberst z. D.
Gustav Castendvck, 79 I.
— Kreisbaumeister a. D.
Peter Neuhaus . 60 I.

*
Am 30. Mai d. J . erlitt nach vielen , schweren

Kämpfen und 3 '/jähriger treuer Pflichterfüllung mein
guter Sohn, unser lieber Bruder und Bräutig am
Schwager und Onkel, der

Landsturmmann

Alfons Stassen
Inhaber des Eisernen Kreuzes II . Klasse

und anderer Auszeichnungen
den Tod fürs Vaterland.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Anna Stassen.

Wiesbaden, den 11. Juni 1918.

Danksagung.
Für bte überaus vielen, wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unseres innigstgelieblen, goldigen
Töchtercheus

Hertha
sagen wir auf diesem Wege unseren innigsten, herzlichsten Dank.

Adolf Voltmer u. Fron
geb. Fokter.

Wiesbaden , den 11. Juni 1918.
Faulbrunn enstraße 7.

Krauter-Dörr
feine Damenvioden

jetzt
Große Burgstraße ij , I.

Plötzlich und unerwartet erhielten wir
die Nachricht, daß am 27. Mai unser
herzensguter, lieber, treuer Sohn, mein
lieber Bruder, Enkel, Neffe, Cousin und
Schwager,

im blühenden Alter von 20 Jahren durch
eine Mine mit zwei Kameraden den
Heldentod erlitten hat.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Fra « ? Müller , Küchenchef,

und Fra«
Adolf Müller , z. Zl. im Felde,

und Fra « .

Miesbade « , den 12. Juni 1918.
Kl. Schwalbachcr Str . 14.

Am 3. Juni starb den Heldentod durch
Kopfschuß mein lieber, einziger Sohn, mein
guter Bruder und Neffe

Kandsturmman»

Erich Langer
im Alter von nahezu 28 Jahren.

In tiefer Trauer:
Fra « Sibylla Langer Mme.
Martha Langer
Jean Schmidt u. Fra « .

Wiesbaden , 11. Juni 1918.
Scharnhorststraße 12.

Tieferschüttert erhielt ich die schmerz¬
liche Nachricht, daß unser lieber, unver¬
geßlicher Lohn, mein einziger, guter Bruder

Karl Hofmann
im blühenden Alter von I8l/S Jahren in¬
folge schweren Brustschusses am 4. d. Mts.
in einem Feldlazarett verschieden ist.

In tiefster Trauer:
Fran M. Geister, verw. Hofmann
Felix Geisler,

z. Zt. in franz. Gefangenschaft
Heinrich Hofmann.

Wiesbaden, den 11. Juni 1918,
Kiedricher Str. 2.

TJraueramt findet Freitag , den 14. Juni,
morgens 7.10 in der Bonifatiuskirche statt.

Montag nachmittag entschlief sanft
nach kurzer Krankheit meine innigst-
geliebte , treubesorgte Frau, Mutter, Groß¬
mutter und Schwiegermutter

Eva Blumenthal
geb. Falkenstein

im fast vollendeten 75. Lebensjahre.
In tiefem Schmerz:

Moses Blumenthal
Frau Henriette Hartmann,

geb. Blumenthal
Frau Bertha Blumenthal, geb.Weis
und 2 Enkelkinder.

Wiesbaden (Karlstr. 39 I), Frankfurt a. M.
Die Beerdigung findet Donnerstag

1IV* Uhr vom Leichenhause des Israel.
Friedhofs, Platter Straße , aus statt.
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